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ni Zuſtande hält oder andere feuerpolizeiliche Anordnungen
legt

)
nicht befolgt . )

§ 369 . Mit Geldſtrafe bis zu 100 ( Gold - ) Mark oder

bdet mit Haft bis zu 4 Wochen werden beſtraft :
3. Gewebetreibende , welche in Feuer arbeiten , wenn ſie

ſtätte die Vorſchriften nicht befolgen , welche von der Polizei⸗
anden behörde wegen Anlegung und Verwahrung ihrer Feuer⸗

ſtätten , ſowie wegen der Art und Zeit , ſich des Feuers
liten zu bedienen , erlaſſen ſind . )

0 2. Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 28 . November 1864 , die Verhütung von

Feuersgefahr für Gebäude betr .f

＋ ( Regierungsblatt Seite 856. )

* 5 § 1. Das Anmachen offener Feuer auf Straßen und

ft , Plätzen innerhalb der Ortſchaften ohne ortspolizeiliche Ge⸗

ulben nehmigung iſt unterſagt .

fuer § 2. In Hofräumen und Hausgärten dürfen offene
Feuer nicht in ſolcher Nähe von Gebäuden und Vorräten

foler⸗ brennbarer Stoffe angezündet werden , daß dieſe dadurch in

odet
Brand geraten können . Solche Feuer ſind ſtets zu beauf⸗
ſichtigen und vollſtändig auszulöſchen , ehe ſie verlaſſen werden .

gerät⸗ § 3. In Gebäuden dürfen Feuer nicht außer den bau⸗

barem ordnungsmäßig hergeſtellten und erhaltenen Feuerſtätten an⸗

gezündet werden .
Wo bei Bauarbeiten an Gebäuden Feuer oder Glut be⸗

nützt werden muß , müſſen dieſe in feuerſicherer Weiſe ver⸗

wahrt ſein .

) Zur Ausführung der Ziffer 8 können behufs der Verhütung
von Feuersgefahr gemäß Artikel 3 WWie des Badiſchen Einführungs⸗

uch dn geſetzes zum Reichsſtrafgeſetzbuch Verordnungen , bezirks⸗ oder orts⸗
polizeiliche Vorſchriften erlaſſen werden und es ſteht nichts im Wege ,
daß ſie auch feuerpolizeiliche Anordnungen enthalten , die über den
Inhalt der hierher gehörigen Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuchs
hinausgehen .

2) Die Vorſchriften des 8 369 Ziffer 3 werden durch Verordnung ,
bezirks⸗ oder ortspolizeiliche Vorſchriften erlaſſen . Artikel 3 VIe
des Badiſchen Einführungsgeſetzes zum Reichsſtrafgeſetzbuch .
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§ 4. Feuerſtätten müſſen ſtets ſo abgeſchloſſen oder ver⸗

wahrt werden , daß eine Verſtreuung der Feuerſtoffe nicht
erfolgen kann .

§ 5. In Lohalen , in welchen Vorräte von Holz oder

ſonſtigen leicht entzündlichen Stoffen gelagert oder verarbeitet

werden , ſind offene Feuerſtätten unzuläſſig .
Wird in ſolchen Lokalen der Ofen nicht von außen oder

von einem mit eiſerner oder blechbeſchlagener Türe ver⸗

ſchließbaren Vorkamine geheizt , ſo muß derſelbe mit einem

Plattenboden und einem Blechmantel in ſolcher Entfernung
verwahrt werden , daß die Feuerungstüre leicht geöffnet und

der Aſchenbehälter bequem herausgezogen werden kann . Der

Blechmantel muß die Feuerungstüre überragen . Der Raum

zwiſchen Ofen und Mantel iſt ſtets frei von brennbaren

Stoffen zu halten .

S8 6. Das Dörren von Hanf oder Flachs mittels Feuer
darf nicht in Wohngebäuden und nicht in ſolcher Nähe der⸗

ſelben geſchehen , daß dieſe gefährdet werden können . Wo

es beſondere Verhältniſſe unumgänglich nötig machen , können

die Bezirksämter das Dörren an wohlverwahrten Ofen in

Wohn⸗ oder angrenzenden anderen Gebäuden unter Anord⸗

nung der erforderlichen Vorſichtsmaßregeln geſtatten .
§ 7. Das Auslaſſen größerer Quantitäten von Schmalz

und Talg , das Sieden von Bl , Pech , Lack , Firnis und der⸗

gleichen darf nur bei geſchloſſenem Feuer und , inſofern es in

Wohn⸗ oder daran grenzenden Gebäuden geſchieht , nur in

feuerſicherem , gewölbtem Raum vorgenommen werden .

§ 8. Das Verpichen und Ausbrennen der Fäſſer darf
nur auf Plätzen ſtattfinden , wo dies ohne Gefährdung an⸗

grenzender Gebäude geſchehen kann .

§ 9. Aſche darf nur in feuerſicheren Behältern oder an

feuerfeſten Orten aufbewahrt werden , in keinem Falle aber

auf hölzernen Böden , in Dachräumen , Schopfen oder an

Orten , wo brennbare Materialien gelagert ſind .
Wird Torfaſche nicht aufbewahrt , ſo darf dieſelbe nur

nach gehörigem Begießen mit Waſſer von der Feuerſtätte
weggebracht werden .
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§S 10 . Holz , Stroh und andere brennbare Materialien
dürfen nicht in unmittelbarer Nähe von Kaminen oder in
ſolcher Nähe von Feuerſtätten gelagert werden , daß eine Ent⸗
zündung ſtattfinden kann .

§ 11 . Offenes , d. i. gegen Berührung mit brennbaren
Stoffen nicht genügend geſichertes Licht darf in Stallungen ,
Scheunen , Schopfen , Heu - und Fruchtböden und andern
Räumen , welche zur Aufbewahrung leicht entzündlicher Gegen⸗
ſtände dienen , nicht gebraucht werden .)

§ 12 . In den gleichen Räumen ( § 11) iſt das Tabak⸗
rauchen unterſagt . ?)

§ 13 . Die auf vorſtehende Verbote Bezug habenden
älteren Verordnungen werden aufgehoben .

§ 14 . Soweit örtliche Verhältniſſe weitere Vorſchriften
nötig oder rätlich machen , ſind in Gemäßheit des [ S 110 Ab⸗
ſatz ! des Polizeiſtrafgeſetzbuchs ] ?) bezirks⸗ oder ortspolizei⸗
liche Vorſchriften zu erlaſſen .

3. Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 30 . Dezember 1871 , den Vollzug des

Reichsſtrafgeſetzbuchs betr .

( Geſ . ⸗ und VOBl. 1872 Seite 4 )

Ziff . 5. Dienſtherrſchaften , Arbeitgeber , Familien⸗
häupter , welche feuergefährliche Handlungen ihrer Dienſt⸗
leute , Arbeiter , Familienglieder oder Hausgenoſſen wiſſentlich
dulden , desgleichen Perſonen , welche leichtfertigerweiſe Kin⸗

dern , Blödſinnigen , Wahnſinnigen oder Betrunkenen Feuer ,
Licht oder leicht entzündliche Stoffe anvertrauen , oder welche

) §S 11 iſt durch § 368 Ziff . 5 des Reichsſtrafgeſetzbuchs
( Seite 566 ) erſetzt .

) §S 12 bleibt neben 8 368 Ziff . 5 des Reichsſtrafgeſetzbuchs
inſofern in Geltung , als es das Tabakrauchen in Scheunen uſw . auch
dann unterſagt , wenn das Feuer verwahrt wird , z. B. die Pfeife
mit feſt ſchließendem Dechel verſehen iſt .

Y. S 110 PStcöB . iſt durch Art . 3 J des Bad . Einf. ⸗Geſ. zum
RStGB . aufgehoben , da das RStcbB . in 8367 Ziff . 6, § 368 Ziff . 3ff .
entſprechende Beſtimmungen enthält ; vgl . auch Art . 3 VI des Bad .
Einf . ⸗Geſ. z. RStGB .
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